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Schüterbeförderung Rechtstage und Verhattenshinweise

Es muss grundsätzlich zwischen,,FreigesteL[tem Schü[erverkehr" und Linienverkehr nach $ 42 PBefG

unterschieden werden. Beim ,.Freigesteltten Schüterverkehr" hat grundsätzlich jeder Schü[er einen

Anspruch auf einen Sitzptatz {Ausnahmen sind mögtichJ. lm öffentLichen Linienverkehr, wo unter
anderem SchLller befördert werden, srnd StehpLätze Lt. Fahrzeugzutassung erlaubt.

Wie ist die Rechtstaqe?

Bundesweit giLt auf der Grund[age der gesetzIichen Vorschriften ein umfangreicher
Anforderungskatalog für Busse und Kteinbusse, die zur Schüterbeförderung
eingesetzt werden. Jeder Bus wird vor der Zulassung vom TÜV abgenommen, wobei auch die zutässige

AnzahLvon Sitz- und Stehptätzen festge[egt wird. Diese Transportkapazität wird in die Fahrzeugpapiere
eingetragen und darf nicht uberschritten werden.

Sitzp[ätze:

ln den Bussen dürfen nur sovieI sitzende Fahrgäste befördert werden, wie im Fahrzeugschein
Sitzpl.ätze ausqewiesen sind.

Stehp[ätze:

ln Omnibussen sind Stehplätze zur Personenbeförderung vorgesehen und zutässig
(BoKraft I 22 Stehptätzel.

Sind in einem Bus Sitzptätzen und Stehptätze vorgesehen, sind diese im Fahrzeugschein eingetragen.
Wie vieLe Sitz- und Stehptätze in einem Bus zugelassen sind, ist an der lnnenfront des Busses

IoberhaLb des Fahrers] abzu[esen. Dies steILt die maximaLe Buskapazität dar.

Für StehpLätze müssen geeignete Haltevorrichtungen in ausreichender AnzahIvorhanden sein und vor
aLtem auch von Kindern jeden A[ters zu erreichen sein. ln den Schutbussen mit StehpLätzen sind dre

HaLteeinrichtungen in einer Höhe von 800 mm - 1100 mm angebracht. Die Haltegriffe befinden sich in

der Rege[ an der zum Gang ausgerichteten Seite der Sitze.

Weshalb nicht nur Sitzptätze für Schüter?

ln 0mnibussen zur SchLllerbeförderung sind Stehptätze vorgesehen. Aus Kapazitäts- und

Kostengründen ist es nicht immer mögLich, jedem Schril'er einen Sitzpl.atz zu garantieren. Würde eine

Sitzplatzgarantie gewähri werden, würden auf den Aufgabenträger erhebLiche Kosten zukommen. lm
Einzugsbereich größerer Städte und in Batl.ungsgebieten, in denen die Schüterbeförderung in U-

Bahnen, S-Bahnen, Straßenbahnen und Linienbussen erfolgt, ist es seLbstverständ[ich, dass man

siehen muss. Die Fahrzeuge weisen dort überwiegend mehr Steh- aLs Sitzptätze auf.

Ansch na ILpf Licht?

lm Linienverkehr und im freigeste[[ten Schü[erverkehr besteht in Kraftomnibussen v0n mehr ats 3,5

Tonnen Imit mehr als acht Pl.ätzen] keine Anschnattpfticht. Es besteht auch keine Pfticht für die

Betreiber, spezieLl.e Rückhaltesysteme, wie z.B. Kindersitze zu verwenden.
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Richtiqes Verhatten für den Schutweq und im Schutbus

frühzeitiges Üben des Schutweges durch die Eltern vom Wohnhaus bis zur Schute oder
Halteste[[e und zurück

rechtzeitig zur HaltesteL[e gehen, nicht toben, Tennen, schupsen an der HaLtestetle

Abstand zum heranfahrenden Bus an der Bordsteinkante hatten

beim Einsteigen in einer Reihe anstehen und nicht drängeLn, dann geht das Einsteigen
schne[[er.

Schü[er, die mit dem Bus fahren, soltten vor dem Einsteigen die SchuLtaschen vom Rücken

nehmen und immer auf den Boden zwischen die Beine stetten, nicht auf die Sitzptätze (es

dürfen keine SitzpLätze mit Schuttaschen betegt werdenI

lm FaIte eines StehpLatzes soL[te der Schulranzen zwischen den Füßen pLatziert werden

erst aussteigen Lassen, bevor in den Bus eingestiegen wird

unaufgefordert beim Einsteigen die Schüterfahrkarte und den Schutausweis Imit Passbitd]

dem Busfahrer vorzeigen

über einen freundLichen Gruß wird sich der Busfahrer sichertich sehr freuen

im Bus aufrücken, damit atLe Schüter PLatz haben

keine PLätze für andere freihalten {2.8. mit SchulranzenJ

Türnischen freihaLten und nicht auf Ausstiegsstufen sitzen

sich im Fatte eines Stehplatzes einen Haltegriff {an den Sitzbänken zur Gangmitte) suchen, um

sich festzuhalten.

beim Vertassen des Busses schauen, dass nichts vergessen wurde

beim Aussteigen auf Fußgänger, Radfahrer oder Autofahrer achten

niemals vor oder hinter dem hattenden Bus über die Straße gehen

Hinweis zur privaten Beförderunq der Schül,er mit dem Pkw

es ist zu beachten, dass an HaLtesteLLen und Buswendeschleifen generetles Halte- und

Parkverbot besteht

eine Befahrung beeinträchtigt das HaLten des Busses und bringt die

aussteigenden bzw. einsteigenden Schüter in Gefahr
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Hinweis zum Umqanq mit der Schülerfahrkarte (Schüterjahreskartel

sorgsamer Umgang und Schutz vor Vertust ist wichtig

das Durchschneiden, Knicken, [ochen oder andere Tätigkeiten [2.8. waschenl die zur

Beschädigung der Karte führen, sind zu vermeiden

aLte Veränderungen (2.8. Abmetdung, Adresse, SchuLe oder Namensänderung) sind rechtzeitig

der SchuLe bekannt zu geben

bei Verlust der Schüterfahrkarte fatten Kosten an das Beförderungs-unternehmen f ür die

ZweitausstetLung an. Bis dahin erfo[gt die Beförderung auf Einzelfahrscheine ohne

Rückerstattung der Kosten durch das SchuLverwattungsamt

die Zweitausstettung ist durch die Eltern direkt im jeweitigen Kundencenter zu beantragen

bei Abmetdung ist die Schülerfahrkarte in der SchuLe abzugeben
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